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Bezirksregierung Münster

Bezirksregierung Münster • 48128  ünster

Stadt Ahaus
Rathausplatz 1
48683 Ahaus

Raumordnerische Stellungnahme
Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Stadt Ahaus

Sehr geehrter Herr Beckmann,
sehr geehrte Damen und Herren!

Ich bedanke mich für die Gelegenheit, zu Ihrem Einzelhandelskonzept
Stellung nehmen zu können.

Im Allgemeinen stellt das Konzept eine gute Planungsgrundlage für die
Einzelhandelsentwicklung in Ahaus dar.

Zwei Punkte gebe ich jedoch zu bedenken:

1. Unter Nummern 7.2.2 und 7.2.3 werden die Entwicklungsziele

und -empfehlungen für die Sonderstandorte Gewerbegebiet Ahaus /
"ehemaliger Hellweg-Standort" und Gewerbegebiet Wüllen / "Kaufland-
Standort" beschrieben.
Soweit diese Empfehlungen auf eine Beschränkung auf den Bestand
hinauslaufen, sind diese Empfehlungen vertretbar.
Hinsichtlich der Empfehlung "Nicht-zentrenrele ante
Angebotserweiterung grundsätzlich denkbar" ist jedoch auf Folgendes
hinzuweisen:

Diese beiden Sonderstandorte befinden sich regionalplanerisch in
"Bereichen für gewerbliche und industrielle Nutzungen" (GIB) und damit
außerhalb von "Allgemeinen Siedlungsbereichen" (ASB).

26. November 2015
Seite 1  on 3

Aktenzeichen:

32.02.01 - BOR

Auskunft erteilt:

Herr Knebelkamp

Durchwahl:
411-1721

Telefax: 411-2525

Raum: 217

E-Mail:

joerg.knebelkamp
@brms.nrw.de

Dienstgebäude und
Lieferanschrift:

48143  ünster
Telefon: 0251 411-0
Telefax: 0251 411-2525
Poststelle@brms.nrw.de
www.brms.nrw.de

ÖPNV-Haltestellen:

Domplatz: Linien 1, 2, 10, 11,
12, 13, 14, 22
Bezirksregierung II:
(Albrecht-Thaer-Str. 9)
Linie 17

Bürgertelefon:
0251 411 -4444

Grünes Umweltschutztelefon:
0251 411 -3300

Konto der Landeskasse:
Landesbank Hessen-
Thüringen (Helaba)

BLZ: 300 500 00
Konto: 61 820
IBAN : DE24 3005 0000 0000
0618 20
BIG:  ELADEDD

Gläubiger-ID
DE59ZZZ00000094452
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Bezirksregierung Münster

GIB sind nach Ziel 14 des Regionalplans Münsterland für die Nutzung
durch das produzierende Gewerbe vorgesehen; tertiäre  utzungen sind
nur in untergeordnetem Maß zu verwirklichen.
Bauleitplanung für großflächige Einzelhandelsbetriebe und
Agglomerationen von Einzelhandelsbetrieben sind nach dem LEP
Sachlicher Teilplan Großflächiger Einzelhandel, Ziele 1 bzw. 8, und dem
Entwurf des neuen LEP, Ziele 6.5-1 bzw. 6.5-8, nur in ASB vorgesehen

und somit in GIB ausgeschlossen. Agglomerationen von
Einzelhandelsbetrieben ist außerhalb von ASB entgegenzuwirken.
Für Standorte von Bestandsbetrieben kann nach Ziel 7 bzw. Ziel 6.5-7
Bauleitplanung unter Beschränkung auf denjenigen Bestand an
Sortimenten und Verkaufsflächen, der Bestandsschutz genießt,
geschaffen werden. Nur ausnahmsweise kommen nach Ziel 7, Satz 5
bzw. Ziel 6.5-7, Satz 5 geringfügige Erweiterungen in Betracht.

Vor dem Hintergrund dieser raumordnerischen Vorgaben sind für beide
Sonderstandorte allenfalls geringfügige Erweiterungen, die die
Entwicklungsmöglichkeiten des dort ansässigen produzierenden
Gewerbes nicht wesentlich beeinträchtigt, denkbar.
Daher empfehle ich, die Ausführungen in 7.2.2 und 7.2.3 entsprechend
zu relativieren.

Auch hinsichtlich Grundsatz 3 Ihres Konzepts rege ich eine Anpassung
an, weil dieser Grundsatz die aktive Ansiedlung von großflächigen
Einzelhandelsbetrieben mit nicht zentrenrelevantem Sortiment an allen
Sonderstandorten, auch an den beiden von mir kritisch kommentierten
Sonderstandorten vorgibt.
Ansonsten würde die Realisierung von größeren
Erweiterungsplanungen und . von Neuansiedlungen an diesen
Sonderstandorten eine Änderung des Regionalplans voraussetzen.

Für die übrigen Sonderstandorte gilt diese Anmerkung nicht.

2. In Grundsatz 1 wird als Maßstab für die Zulässigkeit von
Einzelhandelsbetrieben mit Nahversorgungsrelevanz außerhalb der
zentralen Versorgungsbereiche eine Kaufkraftabschöpfung von 35 % im
funktional zugewiesenen Versorgungsgebiet angegeben.
Ich rege an, zu prüfen, ob die Stadt Ahaus in der Lage ist, für den Fall
einer Ansiedlungs- oder Erweiterungsabsicht für einen
Nahversorgungsbetrieb die Quote der Kaufkraftabschöpfung für ein



Bezirksregierung Münster

Versorgungsgebiet entsprechend der Beispielsrechnung auf Seite 129
zu ermitteln.

Sieht sich die Stadt dazu nicht in der Lage, wäre möglicherweise die
Benennung alternativer Kriterien zu empfehlen.
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Mitf freundlichen Grüßen
\p Auftrag



MÜNSTERLAND 

BORKEN 

DER LANDRAT 

Kreis Borken · D - 46322 Borken 
63.01 sb112609.docx 

Burloer Str. 93 D - 46325 Borken 

Bürgermeister 
der Stadt Ahaus 
48681 Ahaus 

Internet: 
Facheinheit: 

S-1....,,,...,t . � f Fachabteilung: 
l d 1U /., n 3 US Aktenzeichen: 

E' Auskunft erteilt: 
mg. 0 1. Dez. 2015 I Durchwahl: 

- · 

J 
E-Mail:

J!JI�:L-�.:;:b:4.-::.:::.:· ;i��:�; 

http://www.kreis-borken.de 
63 - Bauen, Wohnen und 

Immissionsschutz 

63.01 - Planung und Controlling 
63 72 03 
Susanne Blechinger 

02861 82-2315 
s.blechinger@kreis-borken.de
02861 82-2722315 
2315 (Etage 3 A) 

Datum: 26.11.2015 

Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Stadt Ahaus 
};>- Behördenbeteiligung 

Ihre E-Mail vom 28.10.2015 

Zu dem vorgelegten Entwurf zur Fortschreibung des Einzelhandeskonzepts für die Stadt Ahaus 
werden keine Anregungen oder Hinweise vorgetragen. 

Von der Stabsabteilung Planung und Controlling wurde intern beteiligt: 

63.3 - Anlagenbezogener Immissionsschutz (Fachbereich Bauen, Wohnen u. Immissionsschutz). 

Im Auftrag 

'!)tLL /U L__
Dirk Heilken 

Busverbindungen Offnungszeiten Konto des Kreises Borken 
Fachbereich Bauen, Wohnen und 

Immissionsschutz 

aus Isselburg (61 ), Bocholt, Rhede, mit Linie S 75 bis@ Nordring+ 10 Min. Fußweg, 
aus Gronau, Heek, Ahaus, Stadtlohn, Südlohn mit Linie R 76 bis @ Kreishaus, Do 
aus Oeding, Burlo mit Linie 754, Stadtverkehr Borken Linien 853, 854 bis @ Kreishaus; Fr 
weitere Auskünfte gibt die „Schlaue Nummer" 01803 / 50 40 30 
www.rvm-online.de 

Sparkasse Westmünsterland 
8.00-18.00 Uhr BIC: WELADE3WXXX 
8.00-12.30 Uhr IBAN: DE52 4015 4530 0000 0078 49 
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Nord Westfalen 

IHK Nord Westfalen I Postfach 40241 48022 Münster 

Stadt Ahaus 
Walter Fleige 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus i Eing. O 2. Dez. 2015 

j \vs � 0'.'.:1

Industrie- und Handelskammer 
Nord Westfalen 

Sentmaringer Weg 61 
48151 Münster 
www.ihk-nordwestfalen.de 

Telefon 0251 707-228 
Telefax 0251 707 8 228 

hoeinq@ihk-nordwestfalen.de 

30. November 2015

Entwurf der Fortschreibung des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes für die Stadt Ahaus 

Vorlage zur Beschlussfassung durch den Rat der Stadt 

Ihr Schreiben vom 28. Oktober 2015 

Sehr geehrter Herr Fleige, 

vor dem Hintergrund des bestehenden Ansiedlungsdrucks im Lebensmitteleinzelhandel 

war es eine richtige Entscheidung der Stadt Ahaus, die Fortschreibung des bestehenden 

Einzelhandels- und Zentrenkonzepts in Auftrag zu geben, um so zu einem Einzelhandels­

konzept zu gelangen, das einen verlässlichen Orientierungsmaßstab bei der Beurteilung 

von Einzelhandelsgroßprojekten bilden kann. Das hilft nicht nur der Stadt Ahaus, sondern 

letztlich auch allen ansässigen Einzelhandelsakteuren, Investoren und Grundstückseigen­

tümern, indem es Planungssicherheit schafft. 

Vorbildlich fanden wir auch die Art und Weise, in der Einzelhandelsverband und Wirt­

schaftskammern sowie die Werbegemeinschaften von Anfang an in den Prozess einbe­

zogen wurden. 

Der aktuelle Entwurf des Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes für die Stadt Ahaus liegt 

nun vor; die Gutachter der Firma Junker + Kruse, Dortmund haben nach unserer Auffas­

sung die empirische Erhebung (Bestand und Prognose) korrekt durchgeführt. 

Im Bereich von Marktabgrenzung und Prognose von Kaufkraftentwicklungen liegen immer 

gewisse Unwägbarkeiten. Ich denke aber, dass die Aussagen der Gutachter auf durchaus 

nachvollziehbaren Annahmen beruhen, sodass nun eine solide Basis für zukünftige Ab­

wägungen existiert. 

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen Sitz Münster mit Standorten in Bocholt und Gelsenkirchen 

Region: Kreisfreie Städte Bottrop, Gelsenkirchen, Münster und Kreise Borken, Coesfeld, Recklinghausen, Steinfurt, Warendorf 1/2 
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Gemeinde Heek 

Gemeinde Heek • Der Bürgermeister • Postfach 1180 • 48613 Heek 

Stadt Ahaus 
Stadtplanung 
Rathausplatz 1 
48683 Ahaus 

Stadt Ai)e��

r

·I ermeister

3 0. Nov. 2015 

Vß· 
1 

L---_.e_,:=·'-ßa:tu-· -m-c-f-st 60 - 48619 Heek 

Telefon: 
Telefax: 
Internet: 

02568/9300-0 
02568/9300-38 I 40 
www.heekde 

Fachbereich 4: Planen, 

Bauen und Verkehr 

Auskunft erteilt: Frau Nöldemann 
Zimmer: 007 
I)urch-wahl: 02568/930014 
E-Mail: s.noeldemann@heekde
Aktenzeichen:

Heek, den 24.11.2015 

Betr.: Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes für die Stadt Ahaus 
Behördenbeteiligung 

Bezug: Tor Schreiben vom 28.10.2015, Az.: IV/61 Fle/Lk 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu der Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes werden seitens der Gemeinde Heek keine Anre­

gungen vorgebracht. 

Mit freundlichem Gruß 

&Y/( 

Bankverbindungen: 
Sparaasse Westmünsterland 
Volksbank Gronau-Ahaus 
Postbank Dortmund 

BLZ 401 545 30, Kto.-Nr. 28 000 446 
BLZ 401 640 24, Kto.-Nr. 700 086 300 
BLZ 440 100 46, Kto.-Nr. 8138-463 

Offnungszeiten: 

Bürgerbüro: 

Mo.-Mi.: 
Do.: 
Fr.: 
Mo.-Mi.: 
Do.: 
Fr.: 

8.30 - 12.30 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 

u. 14.30 - 16.00 Uhr
u. 14.30 - 18.00 Uhr

u. 14.00 - 17.30 Uhr
u. 14.00 - 18.00 Uhr
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Datum 

05.11.2015 

Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts für die Stadt 
Ahaus 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir zeigen an, dass wir die Interessen 

, 48683 Ahaus, vertreten. Eine auf 

uns lautende Vollmacht des geschäftsführenden 

 fügen wir in der Anlage bei. 

Unsere Mandantin ist Eigentümerin des Grundstücks Bahnhof­

straße 88. Das Grundstück wird im Bestand durch Bettings­

Mühle, einem Fachmarkt für Elektrogeräte, Eisenwaren, Gar­

tenmöbel, Motorgeräte, Jagen, Angeln, und einem Fressnapf 

sowie einem Netto-Lebensmitteldiscounter genutzt. Unsere 

Mandantin plant, Teile des bestehenden Betriebes in einen 

Drogeriemarkt umzunutzen. 
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